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Karlsruher Jeitaaz .

Sonntag , 7 . Jnni .

Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anreizen in Empfang genommen werden . .
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Amtlicher Theil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 27 . v . M . ist

Folgendes bestimmt :
3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :

l ) r . Heuduck . Assistenzarzt 1 . Klasse , der Abschied be¬

willigt .
Landwehr -Bezirk Mosbach :

vr . Rodemer , Stabsarzt der Landwehr 1 . Aufgebots ,
der Abschied bewilligt .

Landwehr -Bezirk Heidelberg :
vr . Jordan , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve , zum

Assistenzarzt 1 . Klasse befördert .
Landwehr -Bezirk Karlsruhe :

vr . Schrade , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve , zum
Assistenzarzt 1 . Klasse befördert .

Landwehr -Bezirk Freiburg :
vr . Knies , Stabsarzt der Landwehr 2 . Aufgebots ,

der Abschied bewilligt .
vr . Riese , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve , zum

Assistenzarzt 1 . Klasse befördert .
Landwehr -Bezirk Kolmar :

vr . Rebenstein , Oberstabsarzt 1 . Klasse außer
Diensten , zuletzt Regimentsarzt des Kurmärkischen Dra¬

goner -Regiments Nr . 14 , der Charakter als Generalarzt
2 . Kläffe verliehen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 6 . Juni .

Der telegraphisch angekündigte Artikel des „Standard "

über die Haltung Englands zum Dreibunde liegt jetzt im
Wortlaut vor und er erscheint bemerkenswerth genug ,
um auf ihn zurückzukommen . Der „ Standard " schreibt :

„Niemand kann sich darüber wundern , daß Labouchore
mit der ihm zu Theil gewordenen Antwort hinsichtlich der

Stellungnahme Englands zur Tripel -Allianz nicht zu¬
frieden ist und die Angelegenheit abermals auf 's Tapet
bringen will . Er wird nunmehr um die zwischen Eng¬
land und Italien im Jahre 1889 gepflogene Korrespon¬
denz bitten . In der Zwischenzeit erschien im Pariser

„ Figaro " ein Brief des französischen Deputirten Mille -

voye an Labouchere , in welchem Ersterer die von dem
radikalen englischen Parlamentsmitglied gemachten An¬

gaben bestätigt . Keiner dieser beiden Herren scheint mit
der im englischen Auswärtigen Amt üblichen Praxis ver¬
traut zu sein . Die von Millevoye niedlich erzählte Ge¬

schichte beruht auf einer vsllständig gesunden Auffassung
der Politischen Situation in Europa , aber die Darstellung
ist insofern falsch, als versichert wird , daß England sich
verpflichtet habe , gewisse Verbindlichkeiten zu erfüllen ,
denen es aller Wahrscheinlichkeit unter Umständen wohl
nachgekommen wäre . Niemand kann wohl daran zweifeln ,
daß die Zerstörung der italienischen Mittelmeerflotte durch
Frankreich von Nachtheil für Großbritannien sein würde .
Da man nicht zu befürchten braucht , daß Italien Frank -

Grotzherrogliches Hoflhestrr .
„Nora ."

— r . „Nora " ist kein figurenreiches Stück ; der Dichter kommt

den ganzen Abend über , von den Kinder - und Dienerinnenrollen

abgesehen , mit weniger als einem halben Dutzend Personen aus .

Aber alle diese Personen find Leute von besonderer , eigenthüm -

lichcr Natur , Charaktere , die sich auch dem Schauspieler nicht

beim ersten Durchlesen der Rolle erschließen , sondern ein recht

eingehendes und sorgfältiges Studium fordern . Nicht nur in

der Wahl des Problems , auch in der Zeichnung der Figuren

äußert sich das grüblerische und zum Absonderlichen , Gewagten

hinneigende , jeder oberflächlichen oder hergebrachten Anschauung

der Dinge und Menschen feindselige Wesen Ibsens . Die ein¬

fache äußere Bühnenficherhcit , die bloße Routine sieht sich diesen

Aufgaben gegenüber bald rath - und machtlos ; man muß schon

ein entwickelteres künstlerisches Anschauungsvermögen , ein für

psychologische Räthsel geschärftes Auge haben , um solchen Ge¬

stalten wie der Nora , dem Günther , dem Doktor Rank auf den

Grund zu schm und den Punkt zu finden , wo die gegensätzlichen

Charakterzüge Zusammentreffen , den Punkt , aus welchem die

Rolle auszufaffen ist . Für die einzelnen Darsteller ist da eine

recht ernste und nur in langsamer Geistesarbeit zn überwindende

Aufgabe gestellt und auch der Regisseur hat , abgesehen von der

Nachhilfe und Retouche bei den einzelnen Leistungen , eine vcr -

antwortungsreiche Stelle ; der Dialog verlangt die schärfste Aus¬

arbeitung , wenn sein Gedankeninhalt dem Hörer zu vollem Be¬

wußtsein kommen soll . Die Plauderei Noras mit der Frau

Linden im ersten Akte , die Auseinandersetzung zwischen Helmer

und seiner Gattin am Schluffe des Stückes sind ziemlich lang
und um die Aufmerksamkeit des Hörers auf alles für das Ver -

ständuiß des Problems und für die Beleuchtung der Charaktere

Nothwendige hinzulenken , muß Rede und Gegenrede zur vollen

Deutlichkeit gebracht werden , ohne den Eindruck der Absichtlich¬
keit hervorzurufen . Die Diktion Ibsens ist ungemein sachlich ,
Phantasiearm , aber gedankenreich und sie führt eine Menge kurzer

reich muthwilligerweise angreifen wird , so erscheint der
Schluß berechtigt , daß die englische Flotte im Falle des
Ausbruchs eines Streits zwischen den beiden genannten
Staaten die angegriffene Macht beschützen würde , um die
englischen Interessen im Mittelmeer zu wahren . Man
kann nicht oft genug wiederholen : die Allianz ist nur ein
Defensivbündniß . Wir sind fest überzeugt , daß Lord
Rosebery , falls er die Leitung des Auswärtigen wieder
übernähme , in der Haltung Englands nichts ändern
würde , denn ein solcher Wechsel würde gewisse Mächte
geradezu zur Einleitung eines Kriegs verleiten . Gegen¬
wärtig wissen dieselben nur zu wohl , daß sie bei der Er¬
öffnung von Feindseligkeiten auch mit den Streitkräften
Englands rechnen müssen.

" Die „Times " bemerken zu
der Antwort des Unterstaatssekrctärs auf die Anfrage
Labouchöre 's , Frankreich möge verdrießlich sein in dem
Gedanken , daß England und Italien gemeinsame In¬
teressen haben , aber dies beweise nur , daß es gegen einen
von beiden Staaten oder gegen beide feindliche Absichten
hege.

Aus englischer Quelle war vorgestern berichtet worden ,
der Gouverneur von Kamerun , der sich vor einiger Zeit
mit einer ziemlich bedeutenden Truppenabtheilung nach
dem Innern begeben hätte , um mehrere Führer der Ein¬
geborenen zu bestrafen , sei nach einer höchst gefahrvollen
Reise am 8 . April nach Kamerun zurückgekehrt . Die
Expedition habe unterwegs mehrere scharfe Scharmützel
mit den Eingeborenen gehabt , bei denen viele Weiße ge¬
fallen seien , während die mit dem Leben Davongekom -
menen später fast ohne Ausnahme einem Fieberleiden er¬
legen seien. An dieser Sensationsgeschichte ist kein
wahres Wort . Der Gouverneur , der , selbst verwundet ,
nach Kamerun zurückgekehrt sein soll , befindet sich seit
Ende April auf Teneriffa , der größten der Kanarischen
Inseln , deren gesundes und milves Klima ihn von einer
Dysenterie , an der er gelitten hat , wiederherstellen soll .
Allem Anschein nach liegt bei der englischen Meldung
eine Konfusion mit der Zintgraff 'schen Expedition vor ,
über deren Erlebnisse der „Reichsanzeiger " bereits vor
einiger Zeit eingehend berichtet hat . Eine neue Expedition
Zintgraff 's kann aber von einem schlimmen Loose um so
weniger betroffen sein , als Herr Zintgraff in der Aus¬
führung eines vom Deutschen Reichstage gefaßten Be¬
schlusses gegenwärtig mit der Anlegung eines Wegs von
Barombi nach Bali beschäftigt ist. Darnach kann es
keinem Zweifel unterliegen , daß die Nachricht von einer
verunglückten Strafexpedition erfunden ist . In der eng¬
lischen Nachricht wird , wie hervorgehoben zu werden ver¬
dient , sorgfältig die erste Quelle verschwiegen ; freilich
hätte die Nachricht auch bei Angabe einer solchen bei
einiger Kritik nicht glaubhafter erscheinen können .

Für das Etatsjahr 1890/91 betragen die gelammten Ein¬
nahmen der Reichskaffe an Zöllen und Verbrauchssteuern
625089 290 M . , gegen das Vorjahr mehr 38 383 940 M - , an
Spielkartenstempel 1203 900 Mark , gegen das Vorjahr mehr
22 049 M . Es entfallen aus Zölle 368 286 976 M - , gegen das
Vorjahr mehr 18 410 882 M . , auf Tabaksteuer 11013 091 M . ,
gegen das Vorjahr weniger 896 442 M , auf Zuckcrmatcrialsteuer

bedeutungsvoller Wendungen , rascher Gedankenübergänge , blitz¬
artiger Beleuchtungen eines Seelenzustandes mit sich die im Zu -

sammenspiele nachdrücklich zur Geltung gebracht werden müssen .
Zudem liegt die Idee des Stückes keineswegs so deutlich erkenn¬
bar auf der Oberfläche der Handlung , daß sie auch vom flüchti¬
gen Hörer leicht abgeschöpft werden könnte , sondern damit sie
erfaßt werde , muß die Gesammtdarstellung stets eine zielbewußte
sein . Die „ Nora " war das »weite Stück , welches Herr Lange
in Scene gesetzt hat und in der unbedingten Sicherheit des Zu -

sammcnspiels , in dem Nachdruck der Rede und Gegenrede wie in
der kräftigen Hervorhebung der dramatischen Bedeutung jeder
Scene konnte man wohl » ohne den Fleiß und die Intelligenz der
einzelnen Darsteller zu verkennen , den Scharfblick und die Aus¬
dauer des Regisseurs leicht herausfühlen .

Fräulein Engelhardt fand als Nora Gelegenheit , den
ganzen Umfang ihres Darstellungsvermögens und das ihr zu
Gebote stehende Maß von Energie im dramatischen Ausdruck
zu zeigen . Die Nora ist eine seelisch außerordentlich anstrengende
und aufregende Ausgabe , weil sie in fröhlichster und unbefangenster
Stimmung beginnt , dann durch Angst und Sorge in rapider
Steigerung des Gefühls bis zur Verzweiflung getrieben wird
und darauf aus der heftigsten Gemüthserschütterung zur
Resignation , zur kaltblütigen Ausführung eines unerbittlichen
Entschlusses übergeht . Dieser letztere Uebergang ist deshalb be¬
sonders schwer , weil die Darstellerin den seelischen Prozeß gar
nicht in Worte kleiden kann . Was in Nora vorgeht , als der
Mann , dem zu Liebe sie Alles gethan hat , sich vor ihr so klein
und brutal zeigt , wird vom Dichter kaum angedeutet : nirgends
ist Ibsen so wortkarg als hier , wo eine völlige Umgestaltung
eines Charakters , ein Wechsel in der ganzen Empfindungsweise
und Vorstellungswelt einer Person sich vollzieht . Der Dichter
stellt hier an > die Schauspielerin eine Anforderung , die hart an
die Grenze des der Darstellungskunst Möglichen streift , und man
begreift es , daß cs so wenigen Darstellerinnen der Rolle gelingt ,
die Schlußscenen ihrer Rolle eben so überzeugend wie das
Frühire auszuführen . Aus der Leistung des Fräulein Engelhardt

6 364 774 M , gegen das Vorjahr mehr 4 866138 M .. auf Zucker¬
verbranchsabgabe 52191737 Mark , gegen das Vorjahr mehr

11290 367 M . , auf Salzsteuer 41988020 M . , gegen das Vorjahr

weniger 1 395 238 M .

Deutschland.
* Berlin , 5 . Juni . Während der heutigen Morgen¬

stunden blieb Seine Majestät der Kaiser zunächst in
seinem Arbeitszimmer , um dort allein zu arbeiten . Ge¬
gen 10 Uhr unternahmen die Majestäten einen gemein¬
samen Spaziergang durch die Parkanlagen und die nächste
Umgebung des Neuen Palais . Nach der Rückkehr von
der Promenade nahm Seine Majestät noch einige Vor¬
träge entgegen . Am Nachmittag kam Seine Majestät
vom Neuen Palais nach Berlin und entsprach einer Ein¬
ladung des Offiziercorps des 2 . Garderegiments z . F .
zur Tafel . Der Kaiser übernachtet in Berlin , um mor¬
gen Vormittag auf dem Tempelhofer Felde wiederum
Kavalleriebesichtigungen abzuhalten .

— In Konstantinopel fand zu Ehren des dort an -
wesenden Staatssekretärs v . Stephan gestern auf der
deutschen Botschaft ein Festmahl statt , welchem der
Minister des Aeußern , Said Pascha , dessen Sekretär
Naun Effendi , die in türkischen Diensten stehenden
Deutschen und die Mitglieder der deutschen Botschaft ,
sowie des deutschen Konsulats beiwohnten . Said Pascha
brachte den Trinkspruch auf den Staatssekretär von
Stephan aus , welcher herzlich dankte , indem er der
Verdienste gedachte , die sich Said Pascha während
seiner Wirksamkeit als Botschafter in Berlin um die
Festigung der engen Bande zwischen den beiden Reichen
erworben habe .

— Der Bundesrath genehmigte in seiner gestrigen
Plenarsitzung die Gesetze für Elsaß - Lothringen , welche
sich auf die Aufhebung der Denunziantenantheile , die Ein¬
richtung von Grundbüchern und die Kosten in Grund¬
buchsachen beziehen, in der vom Landesausschuß für Elsaß -
Lothringen beschlossenen Fassung .

— Nach einer Meldung aus Wien erklärte im Budget¬
ausschuß des österreichischen Abgeordnetenhauses gestern
der Handelsminister Marquis v . Bacquehem , daß anläß¬
lich des Weltpostkongresses Besprechungen mit den deut¬
schen Delegirten wegen Reform des Telegramm¬
tarifs zwischen Oesterreich - Ungarn und Deutsch¬
land stattgefunden hätten .

— Nach den „ Berliner Politischen Nachrichten " ver¬
lautet , eine von den frei gewordenen Stellen Preußischer
Oberpräsidenten werde mit einem nicht konservativen ,
amtlich in dem Ruhestand befindlichen , aber parlamen¬
tarisch thätigen höheren Staatsbeamten besetzt werden .

— Das preußische Abgeordnetenhaus berieth
heute den Gesetzentwurf bezüglich der Rentengüter in
zweiter Lesung . Eine längere Debatte wiesen nur der
Artikel 1 (die Ablösbarkeit der Renten auf Antrag der
Betheiligten ) und 4 (Theilbarkeit der Rentengüter ) her¬
vor . Den Artikel 1 nahm das Haus unverändert , den
Artikel 4 mit einem Antrag des Grafen Jtzenplitz an ,
nach welchem die Kapitalablösung nicht überhaupt , son¬
dern nur erst innerhalb der ersten zehn Jahre mit Ge -

gewann man den Eindruck einer sehr sorgfältigen und einsichts¬
vollen geistigen Arbeit . In den Eingangsscenen war der unbe¬
fangene Ton gut getroffen und darum erweckte auch die nach der
Unterredung mit Günther an Nora heranschleichende Furcht und
Sorge die vom Dichter beabsichtigte künstlerische Spannung : der
Kampf der sorglosen , heiteren Naturanlange Noca 's und ihres
Unschuldsgefühls gegen die Schatten der zunehmenden Gemüths »
bedrückung wurde lebhaft veranschaulicht . Der fortgesetzten Stei¬
gerung der Angst und Herzensverwirrung Nora 's zeigte die Dar¬
stellerin sich in Kraft und Farbe des Gefühlsausdrucks überall
gewachsen ; in bewegtem und vortrefflich abgestusten Spiele führte
sie die Figur durch alle Situationen bis zu dem Momente , in
welchem das immer reicher sich entfaltende Gemüthsleben Nora 's
plötzlich zum Stillstände kommt und die Erkenntniß von der In¬
haltslosigkeit ihrer ganzen bisherigen Existenz sich wie eine Eis¬
rinde um das Herz der armen Frau legt , künstlerisch sehr inter¬
essant durch . Der Umschlag von der leidenschaftlichen Erregtheit
zu stolzer , kühler Ruhe setzt bei der Darstellerin der Nora eine
vollkommene Selbstbeherrschung voraus . Die hiesige Darstellerin
der Rolle blieb auch in dieser letzten Unterredung mit Helmer
Herrin der Situation , sie wußte jede Sentimentalität oder Bitter¬
keit aus den nüchternen Auseinandersetzungen Nora 's mit ihrem
Gatten fern zu halten und die unerschütterliche Rühe einer muthig
gefaßten Seele in den Vordergrund zu stellen . Noch ein klein
wenig mehr entschlossene Kraft und Energie würde dieser letzten
Scene zu erhöhter Wirkung verhelfen ; das läßt sich nach den
starken physischen und seelischen Anstrengungen des Vorange¬
gangenen njcht immer gleich bei der ersten Aufführung so sorg¬
fältig abwägen . Auch eine gewisse nervöse Unruhe im Anfänge »
die bald dem Gefühle der Sicherheit wich , ist ja nur der begreif¬
lichen Erregtheit bei der erstmaligen Lösung einer so schwierigen
Aufgabe zuzuschreiben . Die Darstellerin hat den Bortheil zu
benützen gewußt , noch zum Schluffe der Saison einen hohen
Trumpf auszuspielen .

Unter den Darstellern der männlichen Gestalten des Stücks
überragte Herr Wassermann durch Sicherheit und Ent «



nehmigung der Generalkommission statthast sein soll . Der
Rest des Gesetzes wurde unverändert nach den Beschlüssen
der Kommission genehmigt . Auf der Tagesordnung der
morgigen Sitzung stehen kleinere Vorlagen . Ueber die

geschäftlichen Dispositionen im Landtag erfährt die

„Nationalliberale Korrespondenz ", daß die Session vor¬
aussichtlich schon am 16 . Juni geschlossen werden dürfte .
Die Session könnte noch früher geschlossen werden , wenn
das Herrenhaus nicht erst auf den 12 . Juni wieder zu
Sitzungen einberufen worden wäre . Das Abgeordneten¬
haus ist nahezu mit seinen Arbeiten fertig ; auf das
Wildschadengesetz ist Verzicht geleistet ; es wird nur noch
das Rentengütergesetz in dritter Lesung nebst einigen
kleineren Vorlagen , wie die Wegeordnung für Sachsen ,
Petitionen und dergleichen zur Erledigung kommen . Außer¬
dem wird man noch eine Getreidezolldebatte anläßlich des
freisinnigen Antrags erwarten dürfen . Das Herren¬
haus hat hauptsächlich noch den Etat , die Landgemeinde¬
ordnung und das Sperrgeldergesetz zu erledigen . Einige
kleinere Vorlagen sind noch in den letzten Tagen einge¬
gangen . So ist dem Abgeordnetenhause der Vertrag
zwischen Preußen , Oldenburg und Bremen über die Her¬
stellung einer neuen Fahrbahn in der Außenweser und
auf Ersuchen der Generalkommission der Entwurf eines
Gesetzes betreffend Eintragungen in die Höferolle und
Landgüterrolle vorgelegt worden .

— Die „ Nationalzeitung " veröffentlicht ein Schreiben
des Abgeordneten v . Rauchhaupt , in welchem derselbe
gegenüber den Auslassungen der „ Hamburger Nachrich¬
ten " zu der Landgemeindeordnung erklärt , daß die
konservative Partei des preußischen Abgeordnetenhauses
keinerlei Beziehungen zu den „Hamburger Nachrichten "

habe und daß von einem Komplott zur Vereitelung der
Landgemeindeordnung keine Rede sein könne . Die „ Kreuz¬
zeitung " spricht darauf hin ihr Bedauern darüber aus ,
daß Herr v . Rauchhaupt sich zu einer Erklärung hin¬
sichtlich der Landgemeindeordnung in der gegnerischen
Presse überhaupt herbeigelassen habe ; er müsse doch
eigentlich die unehrliche Kampfweise dieser Presse kennen .
(Wie die Freundschaft zwischen „ Nationalzeitung " und

„Kreuzzeitung " beschaffen ist , können die Aeußerungen
der letzteren nicht gerade befremden . ) Das Wolff ' sche
Bureau nimmt ferner Notiz von einer in der „National¬
zeitung " enthaltenen Erklärung des Grafen Reina in
Dresden , welche besagt , nachdem der katholischen Kirche
nunmehr die Sperrgelder gegeben worden sind, sei es
Pflicht der Protestanten , ihre Forderungen zu erheben ,
da die evangelische Kirche im laufenden Jahrhundert um
200 Millionen Mark zu kurz gekommen sei.

— Heute Abend wurden Versammlungen der Sozial¬
demokraten in sämmtlichen Berliner Reichstagswahl¬
kreisen abgehalten , um Protest gegen die Getreidezölle zu
erheben . Die Versammlungen verliefen ohne jeglichen
Zwischenfall . Die Protestresolution wurde in sämmtlichen
Versammlungen angenommen .

Italien .
Rom , 5. Juni . Der amerikanische Gesandte Porter

trat heute eine Urlaubsreise an ; er begibt sich zunächst
nach England . (Mit der italienisch amerikanischen Ver¬
stimmung wegen der Morde in New - Orleans steht
Porters Reise anscheinend in keinerlei Zusammenhang .
Die diplomatische Situation zwischen Italien und den
Vereinigten Staaten von Nordamerika ist seit längerer
Zeit unverändert .)

Frankreich .

Paris , 5 . Juni . Heute Mittag weihte der Erzbischof
Richard unter Assistenz sämmtlicher französischer Kirchen¬
fürsten die Sacrö - Coeur - Kirche auf dem Montmartre
ein . Zahlreiche Mitglieder des Adels , konservative Ab¬
geordnete und eine große Volksmenge wohnten der Feier
bei . — Der Direktor der Pulvermühle von Puteaux ,
Deport , hat mit den 12 daselbst beschäftigten Offizieren
alle Schriftstücke und Pläne durchgesehen und festgestellt,
daß nichts fehlte . (Dieses Ergebniß beweist allerdings

schiedenheit der Auffassung wie durch die fein schattirte Aus¬

führung seiner Rolle als Günther die Mitspielenden beträchtlich .
Er bot in der That eine hervorragende Darstellung . Er wußte
das herbe , rauhe Wesen des Günther von allen intriguanten -

haften Zügen fern zu halten und mehr den unglücklichen , als den
moralisch defekten Menschen zum Ausgangspunkte seiner Auf¬
fassung zu nehmen . Dieser Richtung folgten alle Einzelheiten
seiner sehr sorgfältig und kunstvoll ausgearbeiteten Leistung und
es setzte sich aus ihnen das Bild eines Mannes zusammen , der
mit den schärfsten Waffen nur in der Defensive , nur um die

Erhaltung seiner bürgerlichen Existenz kämpft und schließlich des
Glückes einer gegenseitigen Herzensneigung vom Dichter nicht
für unwerth erachtet wird .

Der Helmer kann vielleicht noch eine annehmbare Leistung des

Herrn Höcker werden , war es aber in jedem Falle vorgestern

noch nicht ; der Künstler bot uns statt eines oberflächlichen Cha¬

rakters eine oberflächliche Darstellung und hatte zudem eine un¬

angenehme Art des Sprechens und des Lachens , die uns an ihm

wenigstens in diesem Maße noch nicht ausgefallen ist . Den

Rank spielte Herr Brehm , wie wir gern anerkennen , fein und

zurückhaltend , auch in der Andeutung des körperlichen Leidens ,
aber zu sentimental ; der Sarkasmus und die Selbstironie des

resignirten Todeskandidaten muß noch stärker ausgeprägt werden .

Frau Petzet verdient Anerkennung dafür , daß sie sich an den

hausbackenen , nüchternen Grundzug der Frau Linden hielt . Die

trockene praktische Weltanschauung der Frau Linden bildet den

wohlberechnetcn Gegensatz zu dem romantischen Leichtsinn Nora 's ,
die bis zuletzt auf das „Wunderbare " hofft , und auch die Neigung
der guten Dame zu Günther geht mit ruhiger und sachlicher

Erwägung Hand in Hand ; eine Darstellerin , die über diesen

engen Kreis hinausstrebt , verschiebt eine der Stützen , aus denen

die Tendenz des Stückes ruht .
- Am Schluffe dieser Besprechung soll nicht unerwähnt bleiben ,
daß Frau Kachel - Bender sich mit künstlerischer Selbst -

verläugnung eine liebevolle und sorgfältige Durchführung der

kleinen Rolle als Kinderfrau angelegen sein ließ .

nichts , da Triponns sich die Schriften , die er benutzen
wollte , immer am Samstag von dem Sekretär Feßler
mitbringen ließ und sie am Montag , nachdem er eine
Abschrift genommen hatte , zurückstellte . )

Delgien .
Brüssel , 5 . Juni . Der Arbeiterstreik in der Gegend

von Charleroi ist im Erlöschen . Es wird von dort ge¬
meldet : Die Bürgermeister der umliegenden Ortschaften
traten zu einer von den Vereinen der Kaufleute ein-
berufenen Versammlung zusammen , um über Maßnahmen
zur Beendigung des Ausstandes zu berathen . Der Vor¬
sitzende des Vereins der Kaufleute von Charleroi theilte
mit , die Arbeiter würden auf ihre Forderungen ver¬
zichten und die Arbeit aufnehmen , wenn sie die Gewiß¬
heit erhielten , daß ihre Arbeitgeber keine Vergeltung
üben würden . Aus den Mittheilungen der anwesenden
Bürgermeister geht hervor , daß die Arbeitgeber bereit
sind , ihre Arbeiter , ausgenommen die Bergleute , wieder
aufzunehmen . Man glaubt daher , daß die Arbeit am
Montag wieder ausgenommen wird .

Portugal .
Lissabon , 5 . Juni . In der Kammer brachte der

Abgeordnete Bocage einen günstigen Bericht über den
englisch - portugiesischen Vertrag ein . (Die Kom¬
missionen haben , wie bekannt , sich für die Annahme des
Vertrags ausgesprochen . ) — Die Polizei beschlagnahmte
sämmtliche Exemplare des heute zum ersten Mal er¬
schienenen Blattes „Revolte " und verbot dessen ferneres
Erscheinen . (Die Tendenz des Blattes dürfte durch den
Titel desselben genügend gekennzeichnet sein .) Ferner
beschlagnahmte die Polizei heute die Beilage des Jour¬
nals „Union Civique " wegen eines verletzenden Artikels
über das englisch - portugiesische Abkommen und über die
portugiesischen Minister .

Wutzland.
St . Petersburg , 5 . Juni . Seine Kaiserliche Hoheit

der Großfürst - Thronfolger hat von Wladiwostok die
Reise durch Sibirien angetreten ; der Generalgouverneur
des Amur - Gebietes , Baron Korff , gibt dem Großfürsten -
Thronfolger bis an die Grenze des von ihm verwalteten
Gebietes das Geleit . Ueber die Grundsteinlegung in
Wladiwostok berichtet die „ Nowoje Wremja "

, daß der
Großfürst - Thronfolger selbst eine Karre Erde auf den
Damm der neuen Bahn '

schob . Die Grundsteinlegung
zu der von Wladiwostok ausgehenden „Ussuri -Bahn " fand
2flz Werst von der Stadt entfernt statt , von wo Seine
Kaiserliche Hoheit auf dem schon hergestellten Schienen¬
strang , auf einer Strecke von 2 */ , Werst , in einem
Waggon zurückfuhr . Bon Wladiwostok bis St . Peters¬
burg zählt man 9 922 Werst . — Das laut telegraphischer
M ^ dung jetzt von der russischen Regierung angenommene
neue Repetirgewehr M . /91 hat , wie die „ Post " be¬
richtet , ein Kaliber von 3 Linien , d . h . 7,62 Millimeter .
Das Kaliber ist also in den Grenzen geblieben , in denen
sich alle in neuerer Zeit angenommenen Gewehre größerer
und kleinerer Staaten gehalten haben . Die Ladeweise
erscheint mit der in Oesterreich -Ungarn , Deutschland und
anderwärts eingeführten übereinstimmend , insofern Pa¬
tronenpakete , nicht einzelne Patronen in das Magazin
eingebracht werden .

Rumänien .
Bukarest , 5 . Juni . Seine Majestät der König empfing

heute das Präsidium der Deputirtenkammer , um die gestern
von der letzteren genehmigte Adresse entgegenzunehmen .
Der König sprach seine Befriedigung über den Inhalt
der Adresse aus und sagte , das in fünfundzwanzigjähriger
Arbeit des Fortschrittes erfolgte Resultat müsse dazu an¬
spornen , das begonnene Werk fortzusetzen und dem Vater¬
lande eine glückliche Zukunft sichern.

Türkei .
Konstantiuopel , 5 . Juni . Ein telegraphischer Bericht

an die „Politische Korrespondenz " gibt dem festen Ent¬
schlüsse der Pforte Ausdruck , den Zuständen , welche den
Ueberfall des Eisenbahnzuges bei Tscherkes -Keui
ermöglicht haben , ein Ende zu machen . Sofort nach der
Befreiung der Gefangenen sollen die Grenzen der Pro¬
vinzen militärisch besetzt und ein Kesseltreiben gegen die
Räuber veranstaltet werden . Eine exemplarische Bestra¬
fung sei beabsichtigt , denn die Regierung habe die ernste
Absicht, das Räuberwesen in der Provinz Adrianopel
vollständig zu vernichten . Die Pforte soll sich bereit er¬
klärt haben , die Vorschläge des deutschen Botschafters
v . Radowitz in dieser Beziehung zu befolgen . Hoffent¬
lich wird der hier angekündigte Entschluß der Pforte mit
der erforderlichen Energie durchgeführt .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 6. Juni .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimerath Freiherrn von Ungern -
Sternberg zur Vortragserstattung und nahm dann die
Meldung des Majors Freiherrn von Hövel , Distrikts¬
offizier der Gendarmerie -Brigade in Elsaß -Lothringen ,
und des Rittmeisters a . D . Schmidt , vormals - im 1 . Badi¬
schen Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 , entgegen . Darnach /
ertheilte Höchstderselbe dem Oberlandesgerichtsrath Brauer
eine Audienz . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des Majors Freiherrn von Lüdinghausen
genannt Wolfs und der Flügeladjutanten Oberstlieutenant
Müller und Hauptmann Freiherrn von Gagern .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin beabsichtigen am Montag den 8 . d . M .
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen nach Schloß Baden überzu -
siedeln, um daselbst längeren Aufenthalt zu nehmen .

» Der Landständische Ausschuß , welcher am 26 . Mai
zusammengetreten war , hat seine Arbeiten heute zu Ende
geführt . Das Ergebniß der Rechnungsprüfung war ein
durchweg befriedigendes ; namentlich konnte auch für das
Jahr 1890 ein günstiger Fortgang der Staatsschulden¬
tilgung festgestellt werden . Die wirkliche Schuldverminde¬
rung bei der Eisenbahnschuldentilgungskasse erreichte im
abgelaufenen Jahr den Betrag von gegen zwei Millio¬
nen Mark .

Nach dem Schluß der Sitzung mit der Großherzog¬
lichen Regierungskommission folgten die Mitglieder des
Ausschusses einer Einladung Seiner Excellenz des Herrn
Finanzministers zum Mittagsmahle .

I Nachdem der bisherige Königlich Rumänische Konsul
O . Puls zu Frankfurt a . M . zum Rumänischen General¬
konsul daselbst ernannt und ihm außer anderen deutschen
Gebietstheilen auch das Großherzogthum Baden zum
Amtsbezirk zugetheilt worden ist, wurde demselben nach
vorgängiger Zustimmung der Großherzoglichen Regierung
das Reichsexequatur ertheilt .

» Nachdem die Regierung der Argentinischen Republik
Herrn Karl Bürck zu Mannheim zu ihrem Konsul zu
Mannheim ernannt hat , ist demselben das zur Ausübung
seiner Funktionen erforderliche Exequatur ertheilt worden .

* ( Unter „Zeitungsstimm en " > Pflegt , entsprechend
dem Vorgänge zahlreicher anderer Blätter , die „ Karlsruher
Zeitung " zur Jnformirung ihrer Leser Urtheile auswärtiger
Blätter über politische Tagesfragcn zusammenzustellen . Die Auf¬
merksamkeit , welche in der Presse dem am vorigen Sonntag in
Berlin zusammengetretenen nationalliberalen Parteitage zu Theil
geworden ist, hat nun die Veranlassung gegeben , daß wir unter
der genannten Rubrik Aeußerungen verschiedener Blätter über
die Aufgaben dieses Parteitages Wiedergaben . Tie von uns mit -
getheilten Preßstimmen bezogen sich insbesondere auf die Forde¬
rung der „ Hamburger Nachrichten "

, die Partei solle sich „ in
ihrer Gesammtbeit endlich zu einer energischen Kundgebung für
die durch den Fürsten Bismarck inaugurirte Wirthschaftspolitik
aufraffen , das beißt , eine klare und unzweideutige Erklärung
abgeben , daß sie nicht gewillt sei , an dieser Politik rütteln z«
lassen "

, sowie auf den Widerstand , den zahlreiche angesehene
nationalliberale Blätter , insbesondere die „ Nationalzeitung "

, diesem
Verlangen der „ Hamburger Nachrichten "

entgegengesetzt haben .
Die Wiedergabe der betreffenden Preßäußerungen in der „ Karls¬
ruher Zeitung " wird jetzt von der „ Badischen Landeszeitung " be¬
anstandet ; das letztgenannte Blatt veröffentlicht in Nr . 124 unter
der Aufschrift : „ Die Karlsruher Zeitung und die National '
liberalen " einen Artikel , in welchem sie uns einen Vorwurf daraus
macht , daß wir uns dem ablehnenden Standpunkte der „ Nat .-Ztg .

"

gegen den Versuch der „Hamb . Nachr ." anschlöffen , „den national¬
liberalen Parteitag zu einer Kundgebung für den Fürsten Bismarck ,
gegen die Politik der jetzigen Regierung " — wir gebrauchen hier
die Worte der „ Nationalzeitung " — zu veranlassen . Es ist hier
nicht der Platz , auf die in vielen Punkten unzutreffende und ent¬
stellende Beurtheilung des politischen Sachverhalts in dem be -
zeichneten Artikel der „Badischen Landeszcitung " näher einzu¬
gehen : in eigener Sache haben wir zu bemerken , daß die voir
der „Badischen Landeszeitung " als Aeußerungen der „Karlsruher
Zeitung " angeführten Worte nicht von uns ., sondern von der
„Nationalzeitung " herrühren . Es entspricht dies unserer Ge¬
pflogenheit , unter den „ Zeitungsstimmen " lediglich Acußerunaen
auswärtiger Blätter ohne die Hinzufügung unseres eigenen Ür -
theils über die Sache mitzutheilen . Wir müssen uns im Allge¬
meinen dagegen verwahren , daß die Wiedergabe von Preßäuße '

rungen in der Rubrik „ Zeitungsstimmen " so ausgelcgt werde ,
als ob wir uns den angeführten Meinungen und Urtheilcn an¬
schlössen . Aber allerdings wird die Auswahl der Zeitungsäuße¬
rungen durch den Werth bestimmt , den wir den betreffenden
Preßstimmen beilegen zu müssen glauben . Und in dem vorlie¬
genden Falle haben wir die Ueberzeugung gehabt , daß die Aus¬
führungen der „Nationalzeitung " und der anderen zitirten Blätter
gegenüber der Forderung der „Hamburger Nachrichten " den Werth
und die Bedeutung besaßen , um ihre Weiterverbrcitung in dem
Leserkreise der „ Karlsruher Zeitung " vollkommen zu rechtfertigen .
Wir nehmen auch keinen Anstand , es auszusprechen , daß die
zitirten Aeußerungen im Gegensatz zu der Forderung der „ Ham¬
burger Nachrichten " mit unserer Auffassung von den Aufgaben
und den Pflichten der nationalliberalen Partei übereinstimmen .
Wir sind dabei von der Ueberzeugung durchdrungen , daß es dem
Wohle des Deutschen Reiches nicht frommen kann , wenn die
politische Situation so dargestellt wird , als ob die Dankbarkeit ,
die - wir dem Fürsten Bismarck für seine weltgeschichtlichen Ver¬
dienste schuldig sind , zu einer Opposition gegen die jetzige Re¬
gierung des Reiches verpflichte . Mit der ganzen Vergangenheit ,
den Ueberlieferungen und Grundsätzen der nationalliberalen
Partei , die in so hervorragender Weise an der Festigung und
dem Ausbau unserer nationalen Einrichtungen mitgearbeitet hat ,
würde eine solche Stellungnahme sicherlich nicht zu vereinbaren
sein . Darüber sollte unseres Erachtens kein Zweifel sein , wenn
man sich ernstlich überlegt , zu welchen Konsequenzen man auf
dem Wege gelangen würde , dessen Betreten von der „ National¬

zeitung
" mit Recht abgelehnt worden ist .

T (Nachgenannte Kandidaten der Theologie ) ,
welche sich der theologischen Hauptprüfung in diesem Frühjahr
unterzogen haben , sind in folgender Reihenfolge unter die evan¬
gelischen Pfarrkandidaten ausgenommen worden :

Adolf Wolfhard von Jhringcn »
Julius Schmidt von Moosbrunn ,
Nikolaus Wurth von Dundenheim ,
Heinrich Riehm von Sulzfeld ,
Eduard Nickles von Karlsruhe ,
Friedrich Herrmann von Mannheim ,
Gottfried Kolb von Brettenthal ,
Georg Maier von Mannheim ,
Friedrich Müller von Neckarbischofsheim ,
Rudolf Schäfer von Göbrichen ,
Adam Leib von Hemsbach ,
Philipp Käß von Waldangelloch .
Ludwig Heeß von Grolsheim .

* (Falsche Reichskassenscheine ) in Stücken zu fünfzig
und fünf Mark sind in neuerer Zeit zum Vorschein gekommen
und angehalten worden . Die Reichsschulden - Berwaltung sichert
Demjenigen , welcher einen Verfertiger oder wissentlichen Ver¬
breiter solcher Falschstücke zuerst ermittelt und der Polizei - oder
Gerichtsbehörde dergestalt nachweist , daß der Verbrecher zur Unter -



suchung und Strafe gezogen werden kann , eine nach Umständen
zu bcmeffende Belohnung bis auf Höbe von 2 000 M . zu.

Sodw . (Mittheilungen aus der gestrigen Stadt -

rathssitzung . ) Nachdem das Ortsstatut über das Gewerbe¬
gericht die Genehmigung des Großh . Ministeriums des Innern
erhalten hat » werden vorbehaltlich der Bestätigung durch die
Staatsbehörde zum Vorsitzenden des Gewerbegerichts , Herr Stadt -

rath und Rechtsanwalt Boeckh , zum I . Stellvertreter Herr
Bürgermeister Schnetzler und zum H - Stellvertreter Herr Refe -
rendär Siegrist , rechtskundiger Sekretär des Stadtraths , er¬
nannt Gleichzeitig werden die Vorbereitungen zur Vornahme der
Wahl von je 12 Beisitzern aus der Zahl der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer getroffen . — Der Verwaltungsrath der Schützen »

gcsellschaft sucht um Aufnahme des derzeit zur Gemarkung
Hardtwald gehörigen Schützenvlatzes in die Stadtgemeinde nach -
Dem Gesuche soll vorbehaltlich der Zustimmung der General '

intendanz der Großh . Civilliste , des Bürgerausschufses und der
Staatsbehörde willfahrt werden . — Der Friedhof des Stadt -

theils Mühlburg bedarf in Bälde der Erweiterung . Es
wird beschlossen, eine Verlegung des Friedhofs in Aussicht zu
nehmen . — Die 20 . Versammlung deutscher Forst -

männer ist in der Zeit vom 21 . bis 24 . September in hiesiger
Stadl in Aussicht genommen . Dem Ansuchen des Komits 's ent¬
sprechend wird der kleine Festballesaai zu den Verhandlungen rc .
unentgeltlich zur Verfügung gestellt , wie auch den Theilnehmern
an der Versammlung freier Zutritt in den Stadtgarten gewährt
wird . — Die Evang . Diakonissenanstalt sucht um
Ueberlafsung eines Beerdigungsplatzes auf dem Friedhof für die
Diakonissinnen nach . Es wird beschlossen , in Anerkennung der
Leistungen dieser auf dem Gebiet der Krankenpflege die nämlichen
Vergünstigungen zu gewähren , welche den Schwesterrn des Vin -

zentiushauses eingeräumt wurden . — Die Herstellung der Bord¬
steinanlage in der B lumen str a ß e hat einen Kostenaufwand
von 1045 M . 26 Pf . verursacht , welcher durch die Angrenzer
der Stadtkaffe zu ersetzen ist . — Einem Gesuch von Angrenzern
des Friedrichsplatzes entsprechend wird genehmigt , daß unter dem
Durchfahrtsthor des Friedrichsplatzes eine Jn -

tensivlampe angebracht wird . — Das Tiefbauamt theilt mit , daß
das städt . Schwimmbad im Rhein bei Maxau aufgefahren
ist und zur Benützung bereit steht . — Ein Gesuch des Herrn
Rentners Ferdinand Reiß aus Frankfurt a . M . um Ausnahme
in den bad . Staatsverband für sich und seine Familie wird dem

Großh . Bezirksamt befürwortend vorgelegt . — Es ist beabsichtigt ,
zur Wahrnehmung der Feuerschau in hiesiger Stadt einen

besonderen Beamten anzustelstn . Es werden dem Großh . Bezirks¬
amt drei für diesen Dienst besonders geeignete Persönlichkeiten in

Vorschlag gebracht . — Herr Zahntechniker Alters hat dem

städt . Archiv 2 Momentaufnahmen von der Drais - Feier zum
Geschenk gemacht , wofür gedankt wird .

cv ) (DieAnstaltfürArbeitsnachweisjeglicher
Art ) , Kreuzstraße Nr . 17 , erfreut sich nach neuerlichen Mit¬

theilungen fortgesetzt einer günstigen Weiterentwickelung . Seit

ihrem dreiundeinhalbmonatlichen Bestehen sind trotz der vielen
vollständig geschäftsstillen Tage während der Oster - und Psingst -

zeit bis jetzt 1434 Gesuche eingelaufen , von denen 370 haben
befriedigt werden können , während die übrigen entweder infolge
anderweitiger Versorgung wieder zurückgezogen worden sind ,
oder noch ihrer Erledigung harren . In einer Reihe von Fällen
ist auch die Anzeige von der erfolgten Einstellung in Dienst oder
Arbeit unterblieben . Von 167 Nachfragen nach weiblichen Dienst¬
boten und von 155 Gesuchen der letzteren um Stellevermittlung
konnten 28 bezw. 23 befriedigt werden . Nachfragen nach gewerb¬
lichen und andern Arbeitern sind 287 erfolgt , Gesuche um ge¬
werbliche oder sonstige Beschäftigung 803 ; hiervon haben 161

bezw. 146 entsprechende Erledigung gefunden . Von 12 Gesuchen
um Lehrlingsstellen und 10 Nachsragen nach Lehrlingen konnte
nur je eine befriedigt werden . Die Zahl der an Arbeitgeber bis
jetzt abgegebenen Abonnementskarten beläuft sich auf 63 . Von
den Gesuchen der Arbeitgeber und Dienstherrschaften entfallen
außer auf Karlsruhe 69 auf sonstige badische Orte in den ver¬
schiedensten Theilen des Landes und 8 auf solche in der bayri¬
schen Rheinpfalz , in Elsaß - Lothringen , Heffen - Darmstadt und
Württemberg . Gesuche von Arbeitnehmern und weiblichen Dienst¬
boten sind , die hiesigen abgerechnet , nur aus 27 anderen badi¬
schen Orten eingelaufen . Sind diese Zahlen an sich schon über¬
zeugend genug für den bisherigen erfreulichen Fortgang des
neuen Unternehmens , so tritt hierzu noch die weitere ermunternde
Erfahrung , daß in Zuschriften , sowohl von Vereinen wie von
Privaten , das Jnslebentreten dieser Anstalt , als ein für die ge -

sammte Geschäftswelt woblthätig sich äußernder Fortschritt an¬
erkannt und deren Förderung zugesagt worden ist . Dementspre¬
chend sind sowohl in Karlsruhe selbst , als auch auswärts ver¬
schiedene größere industrielle Unternehmungen zum Zweck der
ausschließlichen Befriedigung ihrer Bedürfnisse durch Inanspruch¬
nahme der Vermittlung der Anstalt mit dieser bereits in dauernde
engere Beziehungen getreten . Um die Verbandsorganisation für
die Anstalt rechtzeitig zur vollen Geltung zu bringen , sind die
einzelnen Berbandsvereine bereits darum angegangen worden ,
etwaige bei dem bisherigen Anstaltsbetriebe zu Tage getretene
Mängel rückhaltlos kundzugeben und deren Abbestellung zu be¬
wirken und auf diesem Wege die thunlichste Uebereinstimmung
zwischen den Anstaltsziclen und den Bedürfnissen der Geschäfts¬
welt in allen ihren einzelnen Bestandteilen und ihren daraus
sich ergebenden berechtigten Wünschen herbeizuführen und dauernd
aufrecht zu erhalten . Bei der gegenwärtigen da und dort sich
bemerkbar machenden Geschäftsstille und der damit zusammen¬
hängenden Abnahme der Nachfragen nach Arbeitskräften läge es
zweifellos im Interesse der Arbeitsuchenden , wenn alle Arbeit¬
gelegenheiten ausnahmslos und möglichst rasch hier angemeldet
werden könnten , wie umgekehrt es zu wünschen wäre , daß die
Abneigung der letzteren, in kleineren Städten oder in Landorten
in Arbeit zu treten , sich vermindern würde .

A Offenbar - , 3 . Juni . (Feuer wehr fest .) Am Sonntag
begeht die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Kehl unter Mit¬
wirkung der vier dortigen Gesangvereine das Fest des siebenten
Verbandstages des Ortenauer Feuerwchrkreisverbandes , bei wel¬
cher Gelegenheit drei Feuerwehrleute das von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog für fünfundzwanzigjährige Dienstzeit
gestiftete Ehrenzeichen und acht Feuerwehrleute Anerkennungs¬
urkunden für fünfundzwanzig - , zwanzig - und achtzehnjährige
Thätigkeit erhalten werden .

Q Von der Wiese , 5 . Juni . (Wetterschaden .) Die
letzten Gewitter in unserem Thale haben an manchem Orte be¬
sonders an den Obstbäumeu Schaden angerichtet : man hofft in¬
dessen trotzdem auf eine günstige Obsternte . Weniger günstig
sind die Aussichten im Wehrathal geworden . Dort war beson¬
ders das letzte Gewitter mit starkem Hagelschlag verbunden »
welcher in den Gärten sowohl als auf dem Felde vielen Schaden
anrichtete . Aehnliche Meldungen kommen aus der Gegend von

Säckingen , Wallbach u . s . w .» wo die Gewitter gleichfalls Scha¬
den gebracht haben .

^ Vom Bodensee , 5 . Juni . ( Gesundheitszustand . —
Kältewirkung .) Die Gesundheitsverhältniffe der zwei letzten
Monate waren im Allgemeinen günstig ; insbesondere hatte der
Monat Mai eine relativ geringe Sterblichkeit aufzuweisen . Mehr¬
fach wurden — vielleicht durch den schroffen Temperaturwechsel
bedingt — katarrhalische Affektionen der Rachenschleimbaut mit
Schwellung der Mandeln beobachtet » während Diphtberitis und
Croup ganz entschieden zurückgetreten sind . Es ist eine sehr er¬
freuliche Tbatsache , daß die Mortalität des Kindesalters sich ver¬
mindert hat und die Ersprießlichkeit hygienischer Grundsätze von
Seiten der Bevölkerung immer mehr anerkannt wird . — Als
eine Wirkung der Kälte des verflossenen Winters mag hier er¬
wähnt sein» daß — namentlich in höheren Lagen — ein Dritttheil
der Rosensträuche erfroren ist .

VMlhiederres .
^V . Berlin » 5 . Juni . ( Aus der städtischen Verwaltung .)

Der zweite Bürgermeister von Berlin , Duncker , theilte dem
Oberbürgermeister mit » daß er sein Amt am 1 . Oktober niederlege .

V7. Berlin » 6 . Juni . ( Tel .) (Der Cirkusdirektor
Car re ) ist fast wiederhergestellt und in Berlin eingetroffen ,
um seine Ansprüche auf

*
Schadenersatz an die Eisenbahnverwal¬

tung zu regeln . (Die Gesellschaft des Cirkus Carre ist bekannt¬
lich kürzlich von einem Eisenbahnunglück betroffen worden .)

R .L . London » 5 . Juni . (In der heutigen Verhand¬
lung deS Prozesses Cumming ) erklärte Frau Wilson ,
in deren Hause Cumming den Betrug beim Spielen begangen
haben soll, daß sie, nachdem sie auf Cummings Spiel aufmerk¬
sam gemacht worden war . denselben beobachtet und sich von der
Wahrheit der Beschuldigung überzeugt habe . Sie habe darauf
am 10. September mit dem Prinzen v . Wales gesprochen , der
ihr Stillschweigen angerathen habe. Der Prinz habe später
Cumming in Gegenwart des Lord Coventry und des General
Williams, ' die denselben des Betrugs beim Spiel beschuldigt
hatten , empfangen . Cumming habe seine Unschuld betheuert ,
worauf der Prinz v . Wales erwiderte , Cumming habe die Aus¬
sage von 5 Zeugen gegen sich . Hiermit wurde das Verhör der
Zeugen geschloffen und Charles Ruffel begann seine Verteidi¬
gungsrede .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 6 . Juni . Die bei dem Ueberfall des Eisen¬
bahnzuges zwischen Konstantinopel und Adrianopel von
Räubern gefangen genommenen Mitglieder der Stangen -
schen Reisegesellschaft sind noch immer nicht ausgeliefert .
Nach einem Telegramm aus Kirk - Kstisse ist dort in der
vergangenen Nacht der gleichfalls gefangen genommene
Maschinist Freudiger eingetroffen und hat gemeldet , die
Räuber verlangen , daß die Auslösung der Gefangenen
morgen durch seine ( Freudigers ) Vermittelung vorge¬
nommen werde . Die Gefangenen sind gesund .

Berlin , 6 . Juni . Nach einer aus Santiago (der Haupt¬
stadt von Chile ) hierher gelangten Nachricht brach dort
in der Nacht zum Donnerstag eine Feuersbrunst aus , die
einen ungeheueren Umfang annahm . Das Gebäude der
deutschen Gesandtschaft wurde durch das Feuer beschädigt ,
das englische Gesandtschaftsgebäude ist total abgebrannt ,
so daß der Gesandte und seine Gemahlin nur ihr Leben
zu retten vermochten .

Paris , 6 . Juni . Der Justizminister unterrichtete den
Ministerrath , daß die Voruntersuchung in der Melinit -
Affaire abgeschlossen sei . Nur Turpin , Triponno , Faffeler
und Feuvrier werden weiter verfolgt .

Konstantinopel , 6 . Juni . Der Sultan gewährte dem
deutschen Botschafter eine Privataudienz und drückte in
derselben sein lebhaftestes Bedauern über den Vorfall
bei Tscherkes - Keui aus . Er äußerte die Hoffnung auf
baldige Befreiung der Gefangenen und stellte Maßregeln
zur Verhinderung derartiger Ereignisse in Aussicht .

Handel und Verkehr .
p ( Die Preußische Central -Bodenkredit -Aktieugesellschaft )

veröffentlicht am heutigen Tage einen Prospekt , ans Grünt , dessen
sie einen Theilbetrag von 5 Millionen Mark ihrer 4proz . Central -
Pfandbriefe vom Jahre 1890 zur Subskription auflegen wird . —
Die 4proz . Central -Pfandbrief - Anleihe vom Jahre 1890 soll den
Betrag derjenigen Darlehns - Geschäfte erreichen, welche bis Ende
des Jahres 1899 abgeschlossen, und als Deckung für die Pfand »
briefe dieser Emission bestimmt werden . Bis zu dem Jahre
1900 ist jede Ausloos ung und Kündigung aus¬
geschlossen . Die erste Ausloosung geschieht im März 1900
und bat die Gesellschaft von diesem Zeitpunkte ab jährlich V» Proz .
des Nominal -Betrages der Anleihe nebst den aus den eingelösten
Pfandbriefen ersparten Zinsen zur Tilgung der Anleihe zum
Nennwerthe im Wege der Ausloosung zu verwenden , dergestalt ,
daß die Anleihe vom 1 . März 1900 ab gerechnet, längstens in
66 Jahren getilgt sein muß . Die 4proz . Central - Pfandbriefe
vom Jahre 1890 , auf den Inhaber ausgestellt , sind in Ab¬
schnitten zu 5000 , 3000 , 1000 , 500 , 300 und 100 Mark aus -
gefertigt , und kommen die in der Subskription zugetheilten Be¬
träge in definitiven Stücken zur Lieferung . Die Ziuscoupons sind
in halbjährlichen Terminen am 1 . Avril und 1 . Oktober fällig .
Die Subskription findet statt am Dienstag den 9 . Juni er .
während der üblichen Gcschäftsstunden in Berlin bei der Gesell¬
schafts - Kaffe . bei der Direktion der Diskonto - Gesellschaft und
bei dem Bankhausc S . Blcichroeder , in Frankfurt a ./M . bei den
Herren M . A . von Rothschild L Söhne und in Köln bei den
Herren Sal . Oppenheim jr . L Co . Der Subskriprions - Kurs
ist auf 101,80 Proz . festgesetzt , während die Pfandbriefe dieser
Emission in den letzten Monaten meistens 103 notirten . Er¬
wähnen wollen wir noch , daß die Pfandbriefe der Preußischen
Central - Bodenkredit - Aktiengesellschaft vor ca . einem Jahre von
der Reichsbank unter die Reihe der lombardfähigen Papiere aus¬
genommen sind . Im Uebrigen verweisen wir auf den an an¬
derer Stelle veröffentlichten Prospekt .

GroMerzogliches Hostheatrr .
Sonntag , 7 . Juni . 83 . Ab .- Vorst . : „ Der Verschwender " ,

Zaubermärchcn mit Gesang und Tan , in 3 Abtheilungcn von
Ferdinand Raimund . Musik von Konradin Kreutzer . An¬
fang 6 Uhr .

In Baden . Montag . 8. Juni . 3. Vorst , außer Ab . Zum
crstenmale : „ Nora "

. Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen .
Deutsch von Wilhelm Lange . Anfang */?7 Uhr .

Familiennachrichten .
Geburten . 4 . Juni . Rosa Franziska Helene , V . : Franz

Heinrich Frauenschuh , Bahnarbeiter . — 5 . Juni . Rosa Anna
Hilda , V . : Wilhelm Kämmerer , Bremser . — Friedrich , V . :
Rafael Wormser , Kaufmann . — Hilda Frieda , V . : Friedrich
Kepner , Buchbinder .

Eheschließungen . 6 . Juni . Gottlieb Bräuninger von
Blaufelden , Schreiner hier , mit Salomea Hurst von Auenheim .
— Berthold Schneider von Ringelbach , Küfer hier , mit Barbara
Wahl von Walldorf . — Konstantin Kämmerer von Bargau ,
Bäcker hier , mit Luise Schmutz von Bönnigheim . — Ferdinand
Sarbacher von Etzenrotb , Maschinenarbeiter hier , mit Pauline
Grampp von Bühl . — Julius Bausback von hier , Eisendrehec
hier , mit Elisabeth Bieringer von Waldangelloch . — Friedrich
Holzem von Mcrzig , Zahlmeisteraspirant in Mannheim , mit
Anna Göckel von hier . — Franz Steiner von Neuweier , Tag -
löbner hier , mit Margaretha Lichtenberger von Grünwettersbach .

T odcssälle . 5. Juni . Friedrich Graumann , Ehemann ,
Major a . D . , 61 — Paul Franke , Ehemann , Goldarbeitcr ,
36 . I - 6 Jum . Heinrich Hänßler , ledig , Schreiner . 21 I .— Karl Dahlrnger » ledig , Klavierspieler . 26 I .

Mittrrungsbeobachtimgen der Metrorol . Ktatton Karlsruhe .

Juni
5 . Nachts 9 U
6 . Mrgs . 7 U *)
6 Mitgs . 211 -)

jBarom. Th-rm . ! Absol.
null ' in 0 . sieucht.

749.7 -P17 .0 , 1L3
748.6 j- 15.8 - 10 .3
746.7 , ^ 18 .8 ! 13 .8

Relative !
Feuchtig - i

86
"

77 !
85

Wind .

SW
NE
NE

Himmel.

wolkig
sehr wolkig

bedeckt
*) Regen -- 1 .5 ww der letzten 24 Stunden . - ) Rege «.
Wasserstand des Rheins . Maxau . 6 . Juni , Mrgs . , 4 .70 w ,

gefallen 5 cw .

Verantwortlicher Redakreur: WiiLelm Dar » er in Karlsrubk

Xlmslgevei'dljcliell llllsgsrm von f . kilspee L LL
HoSiekoralltoii, L3rl8ruk6 , UonäelMt-.

vrössbss I -LASi von 1-u.xns - rurU SsbinnoUsnichlLslir
i» korreUan, Orxstsll, Lrvn -i«, OkristoLo -Silber, kenLnlen , Lampe»
kür OssvUsnIrs . ^ rlSLtsusrii , Uätsl - nnäULussinriosttrui ^ sn

Wetterkarte vom 6 . Juni , Morgens 8 Uhr.
Kursberichte

vom 6 . Juni 1891 .
^ StaatsPapiere . Dresdener Bank 141 .

3°/« D . Reichsanl - 85 .80 Länderbank 184 .
4«/° D . Reichsanl .105 .95 ! « ahnaktien .
4°/, Preuh . Kons . 106.60
4°/o Baden in fl . 101.30
4°/° . inM . 103.45
Oesterr . Goldrente 96 .40

„ Silberr . 80. 10
4°/o Ungar . Goldr . 9130
1880r Russen 98 .—
ll . Orientanleihe 75.20
Italiener comvt . 91.80
Egypter 97.20
Spanier 73.—
Zoll -Türken 89. 10
57o Serben 88.50

Banke ».
Kreditaktien 260*/«
Disk .-Kommandit180 .40
Basler Bankver . 143. -
DarmstädterBank 138 .20
Handelsgesellsch. 141.20
Deutsche Bank 142.

Schwz . Nordostb . 144 .60
Lombarden 90 * 8
Galizier — . —
Elbthal 184 ^ 8

eff. Ludwigsb . 114 .20
Zotthard 148 .20
Wechsel nnd Sorte »
Wechsel a . Amstd . 168 .85

. London 20 .45

. Paris 80 .83

. Wie » 173 .37
NapoleonSd 'or 16 .17"lrivatdiskouto 3 * 8

lad . Zuckerfabrik 78 .50
NachbSrse .

Kreditaktien 259 °/«
DiskontoKom . 179 .40
Staatsbahn 245 °/b
Lombarden 91 */,

Tendenz : schwächer .
Berlin .

Oest . Kreditakt .
» Staatsbahu 120 .50

Lombarden
DiSk.-Kommand .
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

I Wie «.
ii --,knKreditaktieu

Marknoten
Ä .MUng °2 .

178 .70
74 .20
64.40

122.40
Tendenz : —.

299 .60
57 .65

105 .30
281 .20StaatSbahn

Tendenz : schwach .
Parts .

3°/o Reute 95 .60
Spanier 73 °/«
Türken 18 .45
Ottomane 584 —

Ueberficht der Wittern » - . Die Luftdruckvertheilung hat abermals eine durchgreifende Umgestaltung erfahren , indem sich über
der westlichen Halste Mittelenropa 's ein Depressionsgcbiet , in welchem Minima über der Biscayasee und über Frankreich zu erkennen
sind, ausgebildet hat , während barometrische Maxima im nördlichen Großbritannien , sowie über Polen und Ostpreußen lagern . In
Westdeutschland ist es dementsprechend unbeständig und zur Gewitterbildung geneigt , in Nord - und Ostdeutschland dagegen meist
beiter . Eine wesentliche Aenderung deS herrschenden Witterungscharakters ist für morgen nicht zu erwarten .



ir HL 181L 1 n 12 .

>3ts .(1lA8 .r1:6H-Hi6s,1sr (in cker AnsstkIInnMlialle ) .

Lsskpiel lies Üpeieffep- knsemblss
vom t ^» rö-8vk »»IlLe - U in Hamburg

unter Leitung des Direktors 4 . ^ « rei »vL ^
AM

^ vorn 14 . Iririi Vis 1 . . Irili 18S1 .
Regisseure : I . Fereuczy und Emil Soudermau « . Dirigent : Komponist Rudolf Delkiuger .

Darstellendes Personal : Herren : Joseph Fereuczy , Emil Sondermann , Jerome Lenoir , Fritz Päts , Carl
Bartl , Moritz Sternau , Friedrich Sommer , Jacques Morway , Richard Weiße , Carl Delfs , Emil Otto , Gustav
Wittkamp . Damen : Lucic Verdier , Angela Virag , Gisa Linhardt , Johanna Geera , Jda Wilhelma , Else v.

Mülleitner , Mizi Fü rst , Ev eline Breit , Mathilde Otto , Helene Gerhardt , Ella Jung , Margaretha Jenny .
WV " Der Chor besteht aus 16 Herren und 16 Damen . Mstl

Vom 14 . Juni
14 . Juni : Der Aettekstudeut
15.
16 .
17.
18.
19 .
20 .
21 .
22.

Ale Kkedermaus
Die schöne. Kelena
Saint Hyr . .
Mamsell Mtouche
Donna Zuanita -
Der Jigennerkaro «
Der arme Jonathan
Aatinitza . . . .

bis 1 . Juli komme «
C . Millöcker.
I . Strauß .

- I - Offenbach .
. R - Dellinger .

M . Hervö.
. F . v . Suppe .

I . Strauß .
. C . Millöcker.
. F . v . Supp «.

folgende Operetten zur Aufführung :
23 . Juni : HannhSuser ( Parodie ) - - -

hierauf 10 Mädchen n . kein Wann
24 . » Boccaccio .
25 . „ pariser -Leöen .
26 . „ Hasparone .
27 . „ Kapitän Aracassa . . . .
28 . , Dine Dacht in Venedig .
29. „ Hrphcus in der Antermekt
30 . „ Die schön « Kekena . . .

1 - Juli : Der arme Jonathan .
Es können unwiderruflich » irr diese 18 Vorstellungen stattfinden.

C . Binder .
F . v . Suppe ,

dto.
I . Offenbach.
C . Millöcker.
R . Dellinger .
I . Strauß .
I . Offenbach,

dto.
C . Millöcker .

«1« - - Fremdenloge 4 .—, Loge °^I 3 . — , Parquet ^ 1 2 .50, I . Rang und Stehparquet
^ 1 .50 » 11 - Rang ^ 1 . — , Mittelgalerie 75 -H , Seitengalcrie SO A

V « r- ^ « r-lLkrre1' bei Herrn Adolf Ulriei , Herrenmodewaarengeschäft , Kaiserstraße 201 , an Wochentagen von
9 bis 4 Uhr, an Sonn - und Feiertagen von 11 — 1 Uhr , und bei Herrn Stadtgarteneinnehmer Friedrich .

Abonnements - Karten für die 14 ersten Vorstellungen » das ist vom 14 . bis incl . 27 . Juni » e . giltig , welche
nicht personell und daher an Andere übertragbar find , werden zu folgenden Preisen nur vom 2 . bis 12 . Juni

a . c . bei Herrn Adolf Ulriei , Herrenmodewaarengeschäft , Kaiserstraße 201 , ausgegeben : Logensitz 35 .—,
Parquet 28 .—, I . Rang ^ 18 —

Textbücher bei Herrn Adolf Ulrici » Kaiserstraße 201, und Abends an der Kaffe .
M .251 .2 . DLo 1 >i rt ^lLtioo ,

DeMstsvergrößernng »ml EmpMung .^
Zum Besuche meines ganz bedeutend vergrößerten

WtLlrMl -

Subscription
aus Nominal 5,000,00V M. 4°

!« Central Psandbnese
vom Jahre 1890 '

emittirt von der M .478 .

Preußische» Central - öodenrredit - Aktien-Gesellschaft
auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Seiner Majestät des Königs von Preußen vom 21 . März 1870.

Auslassung und Kündigung bis 1900 ausgeschlossen .
Der zur Subscription bestimmte Betrag bildet einen Thcil der 4proce » tige » Central -Pfandbrief - Luleihe

vom Jahre 18SV , welche die Preußische Eentral -Bodencredit -Aetiengesellschaft auf Grund des Allerhöchsten
Privilegiums vom 21 . März 1870 (Gesetzsammlung von 1870 S . 253 ff . ) emittirt . Die Anleihe soll den Betrag
derjenigen Darlehnsgeschäfte erreichen , welche bis zum Ende des Jahres 1899 abgeschlossen und als Deckung für die

Pfandbriefe dieser Emission bestimmt werden.
^

Die von ihr auszugebenden 4 procentigen Central -Pfandbriefe vom Jahre 1390 werden auf den Inhaber aus¬

gestellt und in Stücken von 50VV , Svtttt , lOOV . Svv , Svv , IVO Mark ausgefertigt . Sie find von Seiten der

Inhaber unkündbar und werden mit 4 Procent für's Jahr bis zum Tage ihrer Tilgung verzinst.
Die Anleihe wird zum Nennwerth im Wege der Verloosung getilgt . Zu diesem Bebufe bat die Gesellschaft

jährlich wenigstens V, Procent des Nominal - Betrages der Anleihe nebst den aus den einzelnsten Pfandbriefen ersparten

Zinsen zu verwenden , dergestalt , daß die Tilgung längstens in 66 Jahren , vom I . Januar 1900 ab gerechnet , voll¬

endet sein muß .
Im Monat März irden Jahres » und zwar zuerst im März 1SVO , geschieht die Auslassung der zu tilgenden

Beträge , worauf nach vorgängiger Bekanntmachung in de« Gesellschaftsblätter « die Rückzahlung der ausgeloosten
Pfandbriefe am folgenden 1 . Oktober regelmäßig bewirkt wird . Vom 1 . März 1SVO ab bleibt der Gesellschaft das

Recht Vorbehalten , die Ausloosung zu verstärken , oder auch sämmtliche noch im Umlauf befindlichen Pfandbriefe mit

sechsmonatlicher Frist zu kündigen.
Die Zinscoupons werden in halbiährlichen Terminen am 1 . April und I . October jeden Jahres nach Wahl der

Inhaber in Berlin außer bei der Kasse der Preußische » Central -Bodencredit -Actiengesellschaft , bei der Direktion

der Diskonto » Gesellschaft und bei dem Äankbause S . Bleichröder , in Frankfnrt a . M . bei dem Bankhaus -

M . A . von Rothschild L Söhne , in Cöln bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jn « . «r Co . und bei den sonst

bekannt zu machenden Stellen eingelöst.
Der Betrag von Nominal S,000,VOV Mark wird

in Berlin bei der Preußischen Central - Bodencredit - Actiengesellschaft ,
bei der Direction der Disconto - Gesellschaft und
bei Herrn S . Bleichröder ,

in Frankfurt a . M . bei den Herren M . A . von Rothschilds Söhne ,
in Cöln bei den Herren Sal . Oppenheim jun . L Eo .

zur öffentlichen Subskription unter nachstehenden Bedingungen aufgelegt :
1 . Die Subscription findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen

am Dienstag den 9. Zaai 1891
während der bei jeder Stelle üblichen Ge^chäftsstunden, auf Grund des diesem Prospekte beigedruckten
Anmeldnngsformnlars statt. Einer jeden Anmeldungsstellc ist die Befugniß Vorbehalten, die Subscription

auch schon vor Ablauf jenes Zeitraums zu schließen und nach ihrem Ermessen die Höhe jedes einzelnen Be¬

trages der Zutheilung zu bestimmen.
2 . Der Subscriptionspreis ist festgesetzt auf 101,80 Prozent , zahlbar in Reichswährung . Die Stückzinsen sind

vom 1 . April 1891 bis zum Tage der Abnahme zu vergüten .
3 . Bei der Subscription muß eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages hinterlegt werden.

Dieselbe ist entweder in baar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Effekten zu hinter¬

legen , welche die Subscriptionsstelle als zulässig erachten wird . . .
4 . Die Zutheilung wird so bald als möglich nach Schluß der Subscription unter Benachrichtigung an irden

Zeichner erfolgen . Im Falle die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschießende
Kaution unverzüglich zurückgegeben . ^ ,

5 . Die Abnahme der zugetheilten Stücke kann vom 22 . Juni 1891 ab gegen Zahlung des Preises (2) geschehen .

Der Zeichner ist jedoch verpflichtet :
Ein Fünftel der Stücke spätestens bis einschließlich 13 . Juli 1891 ,
Zwei Fünftel , „ „ „ , 22 . August 1891,
Zwei Fünftel . „ „ „ „ 22 . September 1891 ,

abzunehmen. Nach vollständiger Abnahme wird die auf die zugetheilten Stücke hinterlegte Kaution ver¬

rechnet, resp . zurückgegeben. Für zugetheilte Beträge unter 10,000 Mark Nominal ist keine succesfive Abnahme

gestattet, und sind solche spätestens bis einschließlich 13. Juli 1891 ungetrennt zu reguliren .
Berlin , im Juni 1891 . .

Preußische CentraL-So-encredtt -Actlengesellschast .
_ Klingemann._ Schmiedeck

Ußmmk UttsorMWußalt Karlsruhe,
KbensuerficheriW.

Gemäß 8 39 der Statuten werden die Mitglieder der Anstalt zu einer
ordentlichen Generalversammlung auf

Samstag den 27 . J » « i 1801 , Nachmittags 0 Uhr ,
in den Sitzungssaal der Anstalt zu Karlsruhe cingeladen .

Tages -Ordouug :
1 . Abnahme deS Rechenschaftsberichts für 1890 und Beschlußfassung

hierüber (8 38 Ziffer 3 der Statuten ).
2. Wahlen zur Ergänzung des Aufsichtsraths .
Karlsruhe , den 30 . Mai 1891.

Der « nffichtsrath . M .465 .

Stelle -Gesuch«
M .357 .3 . Ein gebildetes älteres Fräu¬

lein aus guter Familie , das 20 Jahre
seiner Herrschaft treu und redlich zur
Seite stand » sucht bessere Stelle , ent¬
weder für den Zimmerdienst oder würde
sie die selbständige Besorgung eines
kleineren Hauswesens bei einzelnen Da¬
men oder Herrn gewissenhaft über¬
nehmen.

Gefällige Anfragen befördert die
Expedition dieses Blattes unter Chiff .

! 2». 057 »

umfassend das Beste und Preiswürdigste inRororo , deutscher !
und italienischerRenaissance , englischen, China - und Japan - !
Möbeln beehre mich ergebenst einzuladen .

I . L. Diflelhorfl ,
Grohherzoglichr Hof-Möbelfabrik ,

Waldstraße 32, Karlsruhe .
- - M .457 .1 .

20 complete sehr empfehlenswerthe
Fremdenzimmer-Einrichtungen.

A L . Distelhorst .
> !

L.28 .5.öaösn -öaljkn.

Livtilevtlialer Hiev — 2
I ^» m»111ei » ^ « 1« 1 I . inmitten eine» praobtvoUen Oartens,

mit ausgsäelmten Lpariergängen. Rubige, qesebiitrts iLgo . Uorrliobe ^ ussicbt.
Saldone, Isrrssse . 1' « r8 » r»eir Arrange¬
ment bei IUnserem äuksntkglt ._ <>> !-. Lssitrer ,

Saison 1 Mai
bis

1 . November .
Bad FreyersbachBad . Schwarz¬

wald , Station
Oppenau .

1»« L lkvtsrsllr » ! .
385 M . ü . d . M . , in schönster Lage des Renchthales mit unmittelbarer

Waldesnähe . 7 reichhaltige Stahl - , Lithiou - , Salz - u . Schwefelquellen .
Alle Arten Bäder , Douchen , Massage . Milch , Molken , Kcfhr . Preis¬
ermäßigung bis 20 . Juni und vom 1 . September ab . Prospecte gratis .

8 .880 .2 . 4 « 8 . Badeigeuthümer .

LUmntisoNsr T7 " r IT' TJ O Sokvrsin
goinrnsrkrcrort : A4 H , Orandiincttsu»

Uiläss , vornlpioas Klima , l200U . ü,N . , mittlereZaisontemperarur 13 ".

Arrangements für Kambien . — krosxecte gratis und kraveo .
M .88 .7 . ( >Vl 7707 2 .)_ LisontUilrnsr : Ininllln 8tit1eo .

Gasthaus nud Pension „Neu Eck"
bad. Schwarzwald .

1000 Meter üb . M ., V2 Stunde von Furtwangen , 2Vr Stunden von
der Station Triberg entfernt . Tannenwaldungen in nächster Nähe . Wegen
seiner hohen Lage und prachtvollen Aussicht zu längerem Sommeraufent¬
halte geeignet . Eigene Forellenfischerei . Postablage im Hause . Sperse -
saal , Freundl . Zimmer . Beste Verpflegung . Milchkur . Pension incl .
Zimmer S .SV M . Nähere Auskunft rrtheilt der Besitzer

8 789 3 . Ii1 <-1irti -<1

Bremer Lebensverficherimgs Bank .

Activa .
Hypotheken-Conto - -
" immobilien -Conto - .
Guthaben bei Banken -
Prämien - Rückstands-Co .
Zinsen - Rückstands- Cto .
Agenturen - u . Deb . - Co .
Effekten-Conto . - - -
Reservewerth d . Rückvers.
Policcn - Beleihungs - Co .
Mobiliar - Conto - - -
Caffa - Conlo

5,772,663
53,983
39,297

378,524
53,645

147,211
811,072
107,396
252,055

2,763
65 .357

Total : !! 7,683,971 75

! Passiva .
Prämien . -Res u .Uebertr.
Schaden - Reserve - Conto
Dividenden - Rückst . - Cto -
Divid . - Ansamml . - Conto
Ûnkost . - u . Prov .- Reserve
Reserve - Co .f . Coursverl
Kriegsversicher . - Reserve
Cautions - Conto - . -
iMilitärd . -Vs . Ausz . - Co .
Cautions -Amrtisat .-Co . !
Gewinn - Reserv e - Conto

Total :

7,209,648
19,900
20 . 463
11,104
26,000

882
14

30,700
5,650
3,403

356,205

S
36

!26
1̂4

!81

i22
96

_ ^ _ _— , . . ! 7,683 .971 !75

Geschäftsberichte sind bei den Agenturen der Bank zu haben . M .455
Bremen , den 31 . Mai 1891 . Die Direktion .

Lin Schlitte»,
Victoria-Wage»,

„ MAord,
Loape ,

„ Laadaaer
sind zu verkaufen wegen Aufgabe deS
Fuhrwerks . Anfragen befördert die Ex -
vedition dieses Blattes . M .446 .1 .

11

11

Stelle - Gesuch.
M . 377 . 2 . Ein staatlich geprüftes

Fräulein ges. Alters , sehr erfahren in
Erziehung und Unterricht größerer
Kinder , sowie in Mithilfe in feinerem
Haushalte , sucht paffende Stelle als
Erzieherin . Repräsentantin oder Gesell¬
schafterin. Beste Zeugnisse und Refe¬
renzen über frühere Thätigkeit . Offerten
an die Erved . d . Bl . oub 84. 377

wird von einem tüchtigen Fachmann zu
kaufe « gesucht , cvent. wäre derselbe
geneigt , sich zu afsociren . Gefl . Offer -
tensab A . 25 besörd. Haasensteiu
L Bögler A .G . Karlsruhe . M .355 .2

Srelle - Gesuch.
M .378 .2 Ein im Rechtspolizeiwesen

erfahrener jg . Mann mit guten Zeug¬
nissen sucht Stelle bei einem Notar .

Gefl . Offerten sub öi . 378 befördert
die Expediti on d . Bl .

Umsonst erhält jeder Stellensuche « - - !

sofort gute dauernde Stelle . Verlangen
Sie die Liste - er Offenen Stellen . !
Gmeral -Stellen -Anzeiger Berlin 12 . !

espuch ! mit16«,V06
'

Mark sucht erneu
Kann mit gut» EMeuz . Off . erbeten
! . vofilagernd Berlm Ztmmerstr .

J .209 .46 . Karlsruhe .
Zeuer -. M- u. embnuh .
KchrrkStld-,Köcher - M
Kotulmiltrll-Schröukr
empfiehlt
KarlSrahr Erhprinzensir .24

Eweiterung der Masserleitung
der Stadt Breitem

M .469 . Zur Erweiterung der Waffer -
leitung in Breiten sind nach Maßgabe
der Ministerialverordnung vom 7 . Juni
1890 öffentlich zu vergeben : Die Lie¬
ferung und das Montiren von etwa
6000 m gußeisernen Rohrsträngen
von 5» bis 250 mm Uchlweite , ein¬
schließlich der nöthigen Formstücke und
Maschinentheile ; insbesondere werden
erforderlich : 13 Theilkugeln und Theil -
kästen , 43 Schieber von 50 bis 250 mm
Lichtweite, 23 Hydranten , 70 Anbohr¬
schellen . Die Pläne , Verdingungsan -
schläge und Bedingungen liegen auf dem
Rathhause in Brette « , sowie aus dem
Bureau der Großh . Kulturiuspektio «
in Karlsruhe zur Einsicht auf . Auch
kann der Verdingungsanschlag nebst
Auszug aus den besonderen Bedingun¬
gen gegen post- und bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1,80 -n- (nicht in Brief¬
marken) von genannter Stelle bezogen
werden . Die Eröffnung der Angebote
findet statt am :

Samstag dem 2v . Juni ,
Vormittags II Uhr ,

ans dem Rathhanse in Brette « .
Die Angebote sind verschlossen, mit

entsprechender Aufschrift versehen, spä¬
testens am Eröffnungstage bis 8 Uhr
Vormittags an die Großh . Kultur -In¬
spektion Karlsruhe bezw. bis 11 Uhr
au das Bürgermeisteramt in Breiten
einzureichen. Zuscklagsfrist 4 Wochen.

Karlsruhe , den 5 . Juni 1891 .
Großh . Kultnrinspektio « .

Druck und Berlaa der G . Brauu ' sche « Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

